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Halle a Sonntag den 22 Auguſt 1915

Italien erklürt der Türkei den Krieg
W T Konſtantinopel 20 Auguſt Der

italieniſche Botſchafter hat heute der Pforte eine Note

überreicht in der erklärt wird daß Jtalien ſich
als mit der Türkei im Kriegszuſtand be
findlich betrachte Zugleich hat der Botſchafter
ſeine Päſſe verlangt Als Gründe für Jtaliens Kriegs
erklärung werden angegeben die Unterſtützung des Auf

BrestLi
Amtlich wird verlaut

bart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Der Feind leiſtete geſtern an der unteren
ulwa und weſtlich Wiſoko Litowsk ernent
tigen Widerſtand gegen die nachdringenden

oſterreichiſch ungariſchen Truppen Er ließ
es an vielen Stellen auf den Bajonettkampf an
kommen ſo bei der Verteidigung des an der Straße von
WiſokoLitowsk gelegenen Dorfes Tokary das nach hef
tigem Ringen genommen wurde und im Kampfe um
einen Stützpunkt bei Klukowiczy deſſen ſich ſiebenbür
iſche Jnfanterie um Mitternacht bemächtigte Mehrfacharherbden und durch deutſche Truppen bei Tymianka ge

orfen räumen die Ruſſen heute früh die Pulwalinie und
wichen gegen den Lecnigabſchnitt zurück Bei Brest
Litowsk zogen wir den Einſchließungs
ring abermals enger Während die Verbün

ten an der Krznamündung vordrangen warf Feldmaren an v Ar z den Feind beiderſeits der von Biala

Ein Kaiſer Telegramm über die
Eroberung von NowoGeorgiewsk

W T Berlin 21 Auguſt Die Nordd Allg
Ztg meldet Der Kaiſer hat an den Reichs
kanzler folgendes Telegramm gerichtet

Dank dem gnädigen Beiſtand Gottes und der
bewährten Führung des Eroberers von Antwerpen
General von Beſeler ſowie der heldenhaften
Tapferkeit unſerer prächtigen Truppen und der vor
trefflichen deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Be

lagerungsartillerie iſt die ſtärkſte und mo
dernſte ruſſiſche Feſtung Nowo Geor
giewskunſer Tief ergriffen habe ich eben meinen
braven Truppen meinen Dank ausgeſprochen Sie
waren in prachtvoller Stimmung Eiſerne
Kreuze ausgeteilt Alles Landwehr und Landſturm
Es iſt eine der ſchönſten Waffentaten der
Armee Die Zitadelle brennt Lange Kolonnen
Gefangener begegneten mir auf der Hin und Rück
fahrt Dörfer meiſt von Ruſſen auf Rückzug zerſtört
Es war ein erhabener Tag den ich in Demut
Gott danke Die Beute von Kowno iſt auf 600
Geſchütze geſtiegen Wilhelm
Der Reichskanzler antwortete dem Kaiſer mit

folgendem Telegramm
Ew Majeſtät danke ich ehrfurchtsvoll für das ſo

eben bei mir eingetroffene Telegramm Voller Dank
gegen Gott jubelt das ganze Volk über die Helden
taten der Armee und blickt im Bewußtſein ſeiner ge
rechten Sache voll Vertrauen in die Zulunft Es
dankt Ew Majeſtät als dem Oberſten Kriegsherrn
der den tapferen Landwehr und Landſturmleuten die
Nowo Georgiewsk ſtürmten das Eiſerne Kreuz ſelbſt
auf die Bruſt heftete Das einmütige Beiſpiel
des Reichstages zeigt daß das ganze Volk feſt
zuſammenſteht hinter unſerer herrlichen Ar
m e e Brauſend ſang es geſtern abend vor dem
Reichskanzlerpalais Siegeslieder und Nun danket
alle Gott Ew Majeſtät alleruntertänigſter von
Bethmann Hollweg
Telegrammwechſel zwiſchen dem

Kaiſer und den deutſchen Biſchöfen
T Köln 21 Auguſt Die in Fulda abgehbal

kene Biſchofskonferenz hat wie die Köln Vz melbet
an den Kaiſer folgendes Telegramm geſandt

Jn dem furchtbaren Weltkrieg iſt es den in Fulda

ſtandes in Libyen durch die Türkei und die Verhinderung
der in Syrien anſäſſigen Jtaliener an der Abreiſe

t

Englands Druck auf Jtalien
VKonſtantinopel 21 Auguſt Die Abreiſe des

italieniſchen Botſchafters Garoni macht hier nur ge
ringen Eindruck Die Maſſe wußte daß Jtalien nach
diplomatiſcher Erledigung der bisherigen Schwierig

keiten einen neuen Vorwand zur Kriegserklärung ſucht
Garoni hat den Abbruch der Beziehungen mit der Be
hauptung begründet die Türkei unterſtütze den Aufſtand
in Libyen und halte die in der Türkei
Jtaliener zurück Garoni ſelbſt hat den Krieg zu ver
hindern geſucht Sein Bemühen konnte aber keinen
Erfolg haben weil das italieniſche Kabinett
ganz und gar unter dem Druck Englands ſtand
Die Mehrzahl der hieſigen Jtaliener die über ihr

J 5 on J dbefindlichen ſchafter Garoni

Politik die zu dieſem Kriege führte und vermutet daß
dadurch die Aufmerkſamkeit von den Mißerfolgen am
Jſon zo abgelenkt werden ſoll Der italieniſche Bot

iſt am Nachmittag mit dem Perſonal
der Botſchaft abgereiſt Der Schutz der Jtaliener wurde
dem Geſandten der Vereinigten Staaten übertragen
Ein Sekretär und zwei Dragomane ſind geſtern in der
Botſchaft zurückgeblieben V

Schickſal völlig im Unklaren ſind verurteilt die e a kckcccckcccccc

owst immer enger umklammert
heranführenden Straße gegen den Gürtel zurück
Unſere brückenkopfartige Stellung nördlich Wladimir
Wolinsk wurde erweitert wobei unſere Truppen ſtarke
feindliche Abteilungen aus dem Felde ſchlugen Jn
Oſtgalizien blieb die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Tirol ſtand ein Teil unſerer Tonaleſtellung und

die Werke auf den Hochflächen von Lavarons und
Folgaria auch geſtern unter ſchwerem Dauerfeuer Ein
italieniſches Jnfanterieregiment verſtärkt durch Berſag
leri griff den Monte Coſton zweimal vergeblich an
Ebenſo wurde im Gebiet von Schluderbach der Verſuch
einer Alpiniabteilung auf die Forameſchächte vorzu
dringen abgewieſen Jm Kärntner Grenzgebiet dauern
die gewohnten Geſchützkämpfe t

Die wiederholten Vorſtöße ſtarker feindlicher Kräfte
gegen den küſtenländiſchen Abſchnitt Flitſch Tolmein
blieb wieder ohne Erfolg Ein Angriff auf unſere Vor
ſtellungen am Vrſie ſcheiterten an den unerſchütter

lichen Ausharren der braven St Pöltener Landwehr
und unſerer Batterien Vor dem Hrzli Vrh verlor der
a mindeſtens 800 Mann Der Brückenkopf von
Tolmein ſtand bis heute mitternacht unter ſehr heftigem
Geſchützfeuer worauf dann bei Kozarſce vier gegendie ſuche Sktes drei gegunerifche Vorſtöße

felgrn die ſämtlich an der zähen Tapferkeit unſerer
Truppen ſcheiterten Auch gegen unſere Stellungen
am Rande der Hochfläche von Doberdo unternahmen
Jtaliener einen vereinzelten vergeblichen Vorſtoß Sonſt
dauerte dort und beim Görzer Brückenkopf der Ar
tilleriekampf fort

Eines unſerer Flugzeuggeſchwader belegte Udine mit
Bomben und Brandpfeilen Sämtliche Flugzeuge
kehrten wohlbehalten heim

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Ruſſen auf die letzte Nordſtellung
vor Brest Litowsk beſchränkt

K und k Kriegspreſſequartier 21 Auguſt Brest
Litowsk iſt nunmehr von Süden und Weſten eingekeile

und als e r ndung t l ePinksk nur Koweli Nordöſtlich Wlodawa griffen dieüber den Bug gegangenen Armeeteile Macden die

der Südfront vorgeſchobenen loſen Kräfte an Das Korps
Arz ſchob ſich längs der Straße von Biala vor Jn
der Südweſtfront anſchließend ſäuberten deutſche
Truppen den Mündungswinkel von Krzna und Bug
Die Armeen Joſef Ferdinand und Koevecs die den Bug
nach Norden überſchritten haben drängten die Ruſſen
gegen Lezna zurück Damit ſtehen die Ruſſen ſchon im
Norden der Feſtung hart vor der letzten durch Rückzugs
transporte überladenen und verſtopften Bahnlinie nach
Nordoſten

Die Armee Eichhorn ſetzte nach dem Fall von

durch den der oberſte Kriegsherr und ſeine glorreichen
W Herd und Altar des Vaterlandes gegen eine
Lelt von Feinden firm verteidigt Wir flehen zu

Gott daß er auch die Fürbitte des Apoſtels der Deut
ſchen an deſſen Grabe wir verſammelt ſind das
Vaterland ſeine Fürſten und Völker ſegnen und
ſchützen und uns einen ehrenvollen Frieden ſchenken
möge Kardinal v HartmannEs iſt darauf folgende Antwort eingelaufen

Den dort verſammelten Biſchöfen für die freund
liche Begrüßung und die treuen Segenswünſche mei
nen wärmſten Dank Das deutſche Volk hat in dem
aus Neid und Mißgunſt unſerer Feinde geborenen
Weltkrieg gezeigt was deutſche Kraft und Entſchloſſen
heit im Vertrauen auf die göttliche Gnade und Ge
rechtigkeit vermögen wenn es ſich um die Verteidi
gung von Ehre und Freiheit des Vaterlandes handelt
Gott der Herr hat die treue Fürbitte für den Sieg
unſerer Waffen bisher ſo gnädig erhört Er wird
das hoffe ich mit Jhnen zuverſichtlich aus der opfer
blutigen Tat nach Kampf und Sieg einen ehrenvollen
geſegneten Frieden erblühen laſſen Jhm ſei die Ehre

Wilhelm I R
Der ruſſiſche Bericht über Nowo

Georgiewsk
W T Petersburg 21 Auguſt Meldung des

Großen Generalſtabes Auf der ganzen Front von
weſtlich Riga bis zur unteren Willa keine weſentlichen
Veränderungen Nach der Beſitznahme der Befeſti
gungen von Kowno durch die Deutſchen ſchließt ſich der
Ring der Beſatzung den Landtruppen an welche Stel
lungen weſtlich der Eiſenbahnlinie Janow Choszedary
inne haben Nördlich von Kowno befinden ſich unſere
Truppen noch auf dem linken Njemenufer Bei Oſſo
wiez und ſüdlich davon an der Front des oberen Narew
und des Bobr machten die Deutſchen am 18 und 19 Aug
ſtarke Angriffe Auf dem rechten Ufer des Narew bei
Gora Strenako auf dem anſchließenden Strabla Bielz
und bei Syszezyec 20 Werſt nordweſtlich von Brest
Litowsk halten unſere Truppen den Feind weiter auf
Unſere Kavallerie wirkte beim Zurückſchlagen der deut
ſchen Offenſive bei Syszezyec mit indem ſie mit ſtarken
Kräften die feindliche Jnfanterie angriff

Am Bug öſtlich Wlodawa ſetzte der Feind der ſeit
dem 19 Auguſt vormittags das rechte Ufer des Stromes
in Beſitz hält ſeine weiteren Bemühungen längs der
Straße Piszcy fort Vor Nowo Georgiewskverſtärkten die Deutſchen nachdem ſie das linke Ufer der
Brza beſetzt hatten ihre Anſtrengungen gegen die Nord
oſtfront weſtlich der Brza bis zur Weichſel Durch un
geheure Beſchießung die einen wahren Orkan von Ge

oſſen bildete zerſtörten ſie unſere Befeſtigungen am
bſchnitt faſt vollſtändig Am Abend des 18 zogen die

Deutſchen in der Gegend von Wynhyel ein und ſetzten
ihre Sturmkolonnen trotz ungeheurer Verluſte gegen

be unſere Truppen ſich in der Nacht vom 19 in die
inie der alten Forts vor der Zitadelle zurückzuziehen

Nachdem die Deutſchen im Laufe des nächſten Tages
zwei dieſer Forts durch ihr Feuer vernichtet hatten beſetzten ſie nach einer Reihe von
Sturmangriffen deren Trümmer und richteten davon ihr
Feuer gegen die Zitadelle ir ſprengten die ver
laſſenen Forts des nördlichen Abſchnittes

Die Seeſchlacht im Rigaiſchen
Meerbuſen

W T Petersburg 21 Auguſt Der General
tab teilt mit Starke Kräfte der feindlichen

en in den Rigaiſchen Meerbuſen ein der Kampf
unſeren und den feindlichen Schiffen dauert fort

Das gerettete franzöſiſche
Miniſterium

Jl

z rlDITe

eine öffentliche Diskuſſion
wird Dieſer Entſchluß iſt gleichbedeutend mit
dem Siege Vivianis Falls nicht ganz unvorher
geſehene Ereigniſſe eintreten wird der Miniſterpräſi
dent bei der nächſten Kammerſitzung leichtes Spiel
haben Man erwartet eine Erwiderung auf die Ausfüh
rungen Helfferichs durch den Finanzminiſter Ribot
Ebenſo glaubt man daß Viviani in ſeiner großen politi
ſchen Rede auf die Worte des deutſchen Reichskanzlers
eingehen wird Die franzöſiſchen Blätter bringen nur
abgekürzte Berichte über die Reichstagsſitzungen Die
Einmütigkeit des deutſchen Parſamentes hat ſichtlichenverſammelten Biſchöfen ein Bedürfnis Eure Majeſtät

in Ehrfurcht zu danken für den machtvollen Schutz den Rücken des Abſchnittes Zakzoszyn an So zwangen Eindruck gemacht

Kowno die Vorwärtsbewegung fort

Die Sorge um die öffentliche
Meinung

W T Paris 21 Auguſt Guſtav Hervé be
richtet in der Guerre ſociale daß die Zenſur die Ver
öffentlich öſterreichiſch ungariſchen und

c verboten hat damit die öffent
liche Meinung nicht beunruhigt werde

W T Paris 21 Auguſt Havasmeldung
nach Schluß des Miniſterrats vom Sonnabend

vormittag an die Preſſe überſandte Note beſagt daß
es Regierr nicht für angebracht halte Er
klärungen über die Lage abzugeben die den Feinden
Frankreichs nützliche Aufklärungen geben könnten Die
Regierung habe deshalb beſchloſſen ie Kammer zu

tzung einzuberufen Falls eine öffentDe
ſollte nochmals eineunten d werdenotwend g9 werde

un dentichenung ver deurjſchen
türkiſchen Tagesberichte1 44 M L C

t 3ſta

Amerika und der Arabiec Fall
Waſhington 21 Auguſt Staatsſekretär Lanſing hak

T Baſel 21 Auguſt Die Kabinettskriſe kann nach einer 4angen Unterredung mit Präſident Wilſon
als beſeitigt gelten Eine Reihe der verſchiedenartigſten die amerikaniſchen Vertreter in England beauftragt die
Ereigniſſe haben zuſammengewirkt und Viviani die Amerikaner welche ſich an Bord des White Star
Aufgabe erleichtert die Lebensdauer ſeiner Regierung Dampfers Arabic befunden haben eidlich zu ver
zu verlängern Die Ereigniſſe auf dem Balkan der nehmen L
Beſuch Kitcheners an der Front das Verbot der geg
neriſchen Zeitungen die Abneigung der engliſchen Preſſe Reuterſche Stimmungsmache
gegen eine WMiniſtertriſe hatten bereits einen gewiſſen
Umſchwung zugunſten Vivianis in der öffentlichen Mei W T London 21 Auguſt Das Reuterſche
nung rwr Pik gyru bat n per ſo Bureau veröffentlicht folgendes Stimmungsbild aus
paradox es klingt erſt die großen deutſchen Srel m a ſkingtun Die Spannung wuchs geſtefolge im Oſten Der Fall von Kowno verbeſſertel a hington 2 m mag v e abend
die Stellung des Kabinetts Vivianis der Fall von als die Konſubarberichte mit den eidlichen Ausſagen der
Nowo Georgiewsk hat es gerett t Die überlebenden amerikaniſchen Fahrgäſte der Arabic
geſamte Oppoſition mit Ausnahme Clemenceaus deſſen eintrafen und den endgültigen Beweis erbrachten daß
Anſicht nicht bekannt iſt hat den furchtbaren Ernſt der zie Arabic nicht gewarnt worden war und daß das
Lage begriffen und ſieht ein daß jede Veränderung nur i merikaniſa B ieine Verſchlimmerung ſein wärde In ver geſtrigen en ernrrger gern rin ge r
Sitzung der radikal ſozialiſtiſchen Parteil verloren gegangen iſt Nur ein Punkt bleibt un
wurde unter dem Eindruck der Rede des Kriegsminiſters ſt ob nlich die Arabic verſucht hat das Unter
beſchloſſen alle weiteren Beſchwerden über Mängel im ſeeboot ramme oder nachdem ſie ihren Kurs ge
franzöſiſchen Sanitätsweſen und auf anderen Gebieten ändert hatte der Dunglec beizuſtehen und infolge
dem Parteiausſchuß zu überweiſen ſo daf p/gim Parlament vermieden vom Kommandanten des Unterſeebootes irrtümlich

für ein feindliches Schiff gehalten wurde Die Re
gierung erwartet weitere Einzelheiten und hält unter
deſſen mit ihrem Urteil zurück Präſident Wilſon
hatte geſtern eine längere Beſprechung mit Staats
ſekreiär Lanſing Ueber das Ergebnis der Beſprechung
wurde keine Erklärung abgegeben Die allgemeine
Ueberzeugung geht dahin daß die Regierung den Punkt
erreicht habe wo ſie ſich entſcheiden müſſe ob ſie die
diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſch
land abbrechen müſſe



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

WT Großes Hauptquartier 21 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Gencralfeldmarſchalls v Hinden

burg Bei den Kämpfen öſtlich von Kowno wurden 450
Gefangene gemacht und fünf Geſchütze erbentet

Südlich von Kowno gab der Gegner auch ſeine Stel
lung an der Jeſig auf und wich nach Oſten zurück

Bei Cudele und Sejind wurden ruſſiſche Stellungen
erſtürmt

Jn den Kämpfen weſtlich von Tykocyn verloren dir
Ruſſen 610 Gefangene darunter 5 Offiziere und vier
Maſchinengewehre

Die Mrinee des Generals v Gallwitz nahm Bielsk
und warf ſüdlich davon die Ruſſen über die Biala

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Erneuter feindlicher Widerſtand
wurde geſtern abend und während der Nacht gebrochen
Der Gegner iſt ſeit heute früh in weiterem Rück
zuge Es wurden über 1000 Gefangene gemacht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Nachdem der linke Flügel über den Koterka Ab
ſchnitt und den Bug an der Pulwa Einmündung vor
gedrungen war ſehte der Feind auch auf dieſer Front
den Rückzug fort

Vor Brest Litowsk nnd öſtlich Wlodawa wur
den weitere Fortſchritte gemacht

Oberſte Heeresleitung

Eine Anſprache Kaiſer Franz Joſefs
Aus dem K u K Kriegspreſſequartier wird gemeldet

Der Armee Oberkommandant Erzherzog Friedrich
am Tage des Geburtsfeſtes des Kaiſers Franz Joſef

nachfolgenden Armeeoberkommandobefehl erlaſſen Jch
habe ar unſeren Allerhöchſten Kriegsherrn folgende An
ſprache ohbhaltonultelit

Eure Majeſtät Jn tiefſter Ergriffenheft bitte ich
Eurer Majeſtät zum Allerhöchſten Geburtsfeſte im
Namen der Armee und der Flotte die alleruntertänigſten
und herzinnigſten Glückwünſche zu Füßen legen zu dür
fen Jn ſchwärmeriſcher Liebe und Verehrung und mit
aufrichtiger Bewunderung blickt am heutigen Tage die
ganze Wehrmacht vom Feldmarſchall bis zum jüngſten
Soldaten auf zu ihrem Allerhöchſten Kriegsherrn ihrem
hehren Vorbilde dem die göttliche Vorſehung am Abend
ſeines dem Wohle ſeiner Völker gewidmeten arbeits und

die ſchwere Sorge des größtenopferreichen Lebens
Kampfes aller Zeiten aufgebürdet hat Vor einem Jahre
am Beginn des großen Ringens gelobten wir Eurer
M aieſt h tand ln unMajeſtä ſtandhaft und
Stunden waren uns
ten gebracht werden

treu auszuharren Schwere
eſchieden Schmerzliche Opfer muß
Doch wir haben unſer Gelübde ge

halten Der Allmächtige war mit uns und unſeren
treuen Verbündeten Der Anſturm des übermächtigen
J im Nordoſten iſt zuſammengebrochen die geFeindes
ſchlagenen feindlichen Maſſen fluten zurück und ver
gebens ſtürzt ſich der heimtückiſche Feind im Südweſten

blinder Wut auf die treue Wacht Schild und Schwert
das war Eurer Majeſtät treue Wehrmacht im ver
gangenen Jahre und das wird ſie bleiben Zur ewigen
Ehre Zum Heil des Vaterlandes Zum Ruhme ihres
Allerhöchſten Kriegsherrn Das walte Gott

Seine Majeſtät geruhten Allergnädigſt wie folgt
zu antworten

Wenn Jch in ernſter Zeit an Meinem Geburts
tage webgerrn je Umſchau halte über die Vergangen
heit und Gegenwart empfinde Jch auf das tief te was
Mir Anhänglichkeit und Liebe Trene und Opfermut
als Angebinde bieten weiß Jch hochbefriedigt die
Wünſche Meiner Wehrmacht zu ſchätzen die Sie
lieber Feldmarſchall ſoeben in ergreifenden Worten
Mir ausgeſprochen haben Aus ganzer Seele danke
Jch Jhnen und allen Kriegsleuten bis zum jüngſten
Soldaten für alle ein volles ereignisreiches Kriegs
jahr erfüllenden und in Ausdauer und Heldenmut
glänzenden Leiſtungen die Oeſterreich Ungarns Wehr
macht in treuer Waffenbrüderſchaft mit dem r
vollen deutſchen Heere ſiegend vollbracht hat Mit
Geiſt und Herz bin Jch bei Meinen getreuen Streitern
zu Lande und zur See des Allmächtigen Segen er
flehe Jch für ſie Der göttlichen Vorſehung ver
trauend wollen wir mit vereinten Kräften
alle Prüfungen Entbehrungen und Gefahren beſtehen die uns zur Erringung
eines ehrenvollen das Wohl desVaterlandes ſichernden Friedens noch
beſchieden ſein mögen Wie Jch warm die
Hand drücke die den Marſchallſtab führt ſo dringe
Mein herzlichſter Dank und Gruß in alle Fernen zu
Meinen Braven die im Norden wie im Süden Schild
und Schwert Deſterreich Ungarns ſind Mit Mir
wird das weite Vaterland ſo wie jetzt auch in aller
Zukunft ſich bewußt bleiben was es an ſeiner Wehr
macht beſitzt

Soldaten Wir haben nur eine Antwort auf dieſe
huldv Worte unſeres Allerhöchſten Kriegsherrn
Treu bis in den Tod

Schönbrunn am Vortage des 86 Geburtstages des
Kaiſers Franz Joſef

Feldmarſchall Erzherzog Friedrich
Armee Oberkommandant

M Front in en
Ludwig Ganghofex

XXIV
Bei Oſtrolenka

4 Auguſt
ſpät am Abend haben die Württemberger bei
a den Uebergang über den Narew erzwungen

Stadt genommen Nach Pultusk und Rozan
iſt hier die dritte Feſtungsſäule der ruſſiſchen Stellung
vor dem deutſchen Stillſtand zuſammengebrochen
Die Geſchichte des Falles von Oſtrolenka iſt um
flochten von einem Lorbeerzweig den ſich die Schwaben
verdienten Zwei Bataillone der Württemberger die

allenDen
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vor fünf Tagen bei Nacht mit Pack und Waffen über
den Narew ſchwammen hielten unter ſchweren Ver
luſten auf verloren ſcheinendem Poſten beharrlich und
todesmutig aus bis ſie Verſtärkung erhielten und den
Erfolg erzwingen konnten

Nach dröhnender Nacht iſt ein ſtiller ſonniger
Morgen gekommen und ich finde vor Oſtrolenka ein
wundervoll von Glanz und Farben ſchimmerndes
Bild Am Ufer des Narew ſammeln ſich die nach
rückenden Batterien die Kraftwagen die Munitions
kolonnen und Proviantzüge zu einem faſt unüberſeh
baren Gewimmel von Menſchen Pferden und Wagen
Auf ſchmalen Notſteg turnt die Jnfanterie im
Gänſemarſch über die ſchwankenden tief ins Waſſer

einem

tauchenden Bretter ich höre Gelächter munteres
Geſchrei und luſtige Schwabenwitze lange Reihen
von Huſaren und Ulanen mit bewimpelten Lanzen
durchreiten im Sattel den breiten Strom die ſchnauben
den Pferde tänzeln und ſchwimmen bäumen ſich
ſcheuent auf verſinken und ſteigen wieder in der Sonne
funkelt und blitzt das aufſpritzende Waſſer und alle
prachtvolle Bewegung dieſes Bildes hat als Hinter
grund das Ruinengewirre der zerſtörten Stadt mit den
qualmenden Reſteen der von den Ruſſen nieder
gebrannten Häuſer

Die Brücke iſt fertig eine lange Kette von Ge
ſchützen raſſelt über das knatternde Balkenwerk und

eine halbe Stunde ſpäter bröhnen ſchon wieder ihre
Donnerſtimmen drei oder vier Kilometer hinter demQualmgewoge von Oſtrolenka Deutſcher Stillſtand

Noch machtvoller brauſt das Spiel der eiſernen Orgel
die öſtlich von Rozan bei Schtſchawin und Jurgi ihrebrüllenden Bäſſe heſchlennigt ort ſoll in den erſten
Nachmittagsſtunden der Sturm gegen die Bahnlinie
von Goworowo einſetzen und den Weg nach Oſtrow
erſchließen

Wir jagen auf der von Staubwirbeln umwehtenStraße nach Rozan zurück deſfen Trümmermaffen wir
um 2 Uhr nachmittags erfüllt finden mit feldgrauem
Leben Ueher den Narew geht s und dann vorüber an
den ruſſiſchen Grabenſtellungen die am Abend des
24 Juls von den Unſeren durchbrochen wurden Eine
ſechs Kilometer lange Waldſtraße Ueberall iſt der
Wald lebendig Kolonnenplätze Slationen deg Roten
Kreuzes barrende Reſerven und feuernde Batterien
Jch errciche den Waldſaum aus deſſen Deckungen die
Stichflammen der Geſchütze herauszucken Ein Jnein
anderdröhnen daß die Ohren ſingen Jn der Ferne
die Rauchſäulen und die wachſenden Dorfbrände Und
außerhalb des Waldſaumes ſind die nahen Aehrenfelder
ſchon durchſchürt von tauſend ſchwarzen Punkten unſerer
vorwärtsdrängenden Schwarmlinien die den Sturm

gen die Bahnſtrecke zwiſchen Goworowo und Joſefowo
egonnen haben

Jch folge der Straße und da kommt ſchon der erſte
Trupp von ruſſiſchen Gefangenen Sie ſind erſchöpft
ihre Geſichter von Schweiß überronnen Bei einem
Ziehbrunnen trinken ſie Wäre nicht der Ulan mit
der Lanze dabei ſo könnte man beim Anblick der
braunen Geſtalten die den Brunnen umdrängen an
eine bibliſche Szene denken

Das feindli Geſchützfeuer beginnt ſich abzu
ſchwächen Mir zur Rechten gegen den Bahnhof von
Joſefowo hin wird auch ſchon das Knattern der Gewehr
ſalven dünner und während vor und hinter mir die
Schwarmreihen der Reſerven aus ihren Deckungen
heraustauchen ſeh ich neben der qualmenden Bahnhofrnine tig Scharen von Ruſſen davonhetzen und
Rettung in den Wäldern ſuchen ſehe die langen Linien
der Unſern unter jubelndem Hurra hinfluten gegen
den hohen Bahndamm und ſehe über der von unſeren
Granaten zerriſſenen Schartenzeile der feindlichen
Stellung die erſten Figürchen der Feldgrauen auf
tauchen die ſich ſchön und zierlich abheben vom ſonnigen
Himmel Wo ſie ſtehen ſteigt eine weißgrüne Leucht
kugel mit hellem Glanz in die Luft empor Und rote
Fähnchen winken den deutſchen Geſchützen die Nachricht
zu Hier ſind wir Jnnerhalb weniger Sekunden
rücken die Exploſionsſchläge unſerer Granaten um einige
hundert Meter über den Bahndamm hinaus den Weg
der fliehenden Ruſſen ſperrend

Zur Rechten iſt das Gewehrgeknatter ſchon völlig
verſtummt Doch zur Linken gegen Goworowo hinm
raſſeln die Salven noch immer wild ineinander und
die Maſchinengewehre tacken mit raſender Haſt Dieſem
Hall entgegenſtrebend komme ich durch einen Obſt
garten und da ich aus dem Schatten der Obſtbäume
wieder heraustrete gewahre ich über der ganzen Gold
breite der Aehrenfeſder ein Bild das mich lachen macht
und mich doch erſchüttert Wie ein breiter Treibriemen
endlos über eine Transmiſſionsſcheibe läuft ſo quilltüber den zerfetzten Bahndamm ununterbrochen ein
dichter Strom von waffenloſen Ruſſen herüber die
ſich gefangen geben wollen Vier fünfhundert müſſenes ſein achthundert tauſend zweitauſend noch ehr

Man kann nimmer zählen nimmer ſchätzen Die
Unſeren die den Bahndamm noch nicht erreicht haben
geben ſich mit dieſer Kleinigkeit nicht ab Jmmer
vorwärtsſchreitend zeigen ſie den Ruſſen nur durch
raſche Armbewegungen die Richtung an in der die
Sehnſucht nach deutſcher Gefangenſchaft ſich ſtillen läßt
Und nun geht es hin und her Freund und Feind in
raſchem Wirbel an einander vorüber Reihe und
Gegenreihe wie bei einer grandioſen Quadrille ohne
Damen die Unſern vorwärts die Ruſſen rückwärts

während die
Deckung aus

Und die Feldgrauen ſchreiten u
braune Karawane haſtet und hetzt jede

e e e

tüht und dem Schräpnellregen ihrer eigenen Geſchütze
ſo ſent wie möglich zu enkrinnen

der erſte von unſeren Braven Die Hände eines
Freundes haben ihm das Geſicht mit dem Mantel zu
gedeckt Nicht weit davon ſitzt ein Zweiter in den
Aehren mit einem Halsſchuß ſchon verbunden Seine
Sinne ſcheinen zu taumeln er iſt einer Ohnmacht nahe
doch beim Anblick des der mich begleitet
rafft er auf und ſalutiert dann neigt er das
blaſſe Geſicht nach vorne und läßt die Augen wieder
zuſinken So ſind ſie alle die Unſeren Keiner klagt
eder Wundgewordene ſitzt oder kauert ruhig auf ſeinem
Flecklein Erde und wartet geduldig bis die Hilfekommt Die verwundeten Ruſſen ſtöhnen wimmern

und betteln um einen Sanitati Wenn ich ihnen
andeute daß die Hilfe kommen wird und ihnen rate
ſich ruhig zu halten dann tun ſie es wohl und nicken
dankbar aber lange halten ſie es ſo nicht aus ſchon
nach wenigen Minuten fangen ſie wieder zu humpeln
und zu kriechen an um der Hilfe näher zu kommen

Drüben zur Linken raſſeln die Salven immer ner
vöſer ineinander Das ganze Feld iſt überziſcht von
Geſchoſſen

Da klingt von der Stelle wo es ſo ruhelos knattert
das brauſende Hurra vieler Stimmen Eine Leucht
kugel um die andere geht ſtrahlend in die Höhe die
Fähnchen winken das Sauſen der deutſchen Granaten
fährt weiter gegen die öſtlichen Wälder hin neue Züge
von Gefangenen kommen über den Wall der Bahn
ſtrecke heruntergeſtiegen und droben auf dem Kamm

des langen Dammes ſammeln ſich die Unſeren die
Sieger

ie Todesbilder die ich zwiſchen den Trümmern
der ruſſiſchen e ung ſehe mag ich nicht ſchildern
Sie ſind grauenvoll er dieſe furchtbare Wirkung der
deutſchen Geſchütze an Steinen und Balken und
Menſchenleibern mit eigenen Augen ſieht beginnt zu
begreifen warum die Ruſſen mit ſo heftiger Schnellig
keit der Richtung zuſtreben in der ſie lebendig gefangen
werden Um mit ruhigem Mut leiden und ſterben
zu können muß man wiſſen wofür man kämpft Die
Ruſſen wiſſen es nicht Jmmer wieder wenn u mit
Gefangenen ſpreche höre ich das gleiche Wort Einer
hat den ſchrecklichen Krieg gemacht um ſeinetwillen
müſſen wir bluten Sie meinen den Großfürſten

Nikolajewitſch
Es iſt 5 Uhr 15 Minuten Die niedergehende

Sonne hat goldenen Schein Jn ihrem ſchönen Glanze
iſt der lange Bahndamm dicht beſetzt mit den raſtenden
Gruppen der Unſeren Deutſcher Stillſtand Er
dauert nicht Schon ſchwärmen die breiten
Linien aus um dem zurückweichenden Feinde nachzu
drängen in der Richtung gegen Oſtrow

Hamburger Fremdenblatt

Wie die Engländer in Havre hauſen
Von unſerem mit Genehmigung des

Großen Generalſtabes zur Weſtarmee ent
ſandten Kriegsberichterſtatter Herrn Julius
ar erhalten wir folgenden von den zu
ſtändigen Zenſurbehörden genehmigten Be
richt

Da e Großes Hauptquartier 18 Auguſt 1915
Man hat in dieſem Kriege die unglaublichſten Anklagen

gegen die Deutſchen vernommen Die Franzoſen Eng
länder und Ruſſen von den Belgiern gar nicht zu
ſprechen haben wiederholt ungeheuerliche Dinge von denDeutſchen erlogen die ſich aber allerdings nur auf die

Kriegführung beziehen Niemals aber wagten die
d e des deutſchen Volkes zu behaupten daß ihre

rauen nud Ki in den von Deutſchen beſetzten Ge
ieten über die h ſeitens der Eroberer zu

klagen hätten Jm Gegenteil dort wo die armen fran
zöſiſchen Weiber und Kinder von ihren Behörden im
Stich gelaſſen wurden und am Hungertuche nagen ſind
es die deutſchen Landſturmleute die oft von ihren Lie
besgaben den hungernden Würmern ihrer franzöſiſchen
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Gegner den beſſeren Teil geben Ich war kürzlich Zeugeals deutſche Soldaten einen a reer rzug men

ie Männer und Frauen im Dorfe gingen tagelang
traurig umher Als treue Hausgenoſſen ſchlichen ſie
hinter den Soldaten her die ſie verlaſſen ſollten für die
die gern gewaſchen und gearbeitet hatten Und
als der Tag des Auszuges kam da ſah man deutſche
Soldaten mit Franzoſen älteren und jüngeren Jahr
gangs herzliche Händedrücke tauſchen während Kinder
und Frauen ſich die Tränen aus den Augen wiſchten
Dieſe kleine Epiſode chargkteriſiert das Leben in den
von Deutſchen beſetzten Gebieten

Anders iſt das Bild das die von den Engländern
und den Belgiern in Frankreich beſetzten Städte und
Dörfer bieten Und an ihrer Spitze ſcheint Le Havre
zu ſtehen Ein Brief den die hier erſcheinende Gazette
des Ardennes veröffentlicht bietet Einblick in das So
dom und Gomorrha in das die Engländer Calais Le
Havre und die andern in ihren Klauen befindlichen Orte
Nordfrankreichs verwandelt haben Den Brief ſchrieb
am 11 Juli eine in Le Havre wohnhafte junge Frau an
ihren in deutſcher Gefangenſchaft befindlichen Mann
einen franzöſiſchen Unteroffizier Jch gebe den Brief
in deutſcher Ueberſetzung wieder ohne aber den Stil der
armen Frau zu ändern Er lautet

Mein teurer Liebling
Noch immer nichts Neues in unſerer Angelegenheit

aber ich beſchäftige mich auch nicht damit weil Du mir
geſagt haſt daß es nicht eilig ſei und wir darüber nach
denken können wenn Du zurückkommſt Mindeſtens bei
einer beſſeren Gelegenheit Jch erwarte dieſen Zeit

unkt mein teurer eng und will hier nicht mehr
ange bleiben denn ich will Dich ganz allein für mich

haben ohne jede Störung Wir werden einander nötig
haben wir zwei und Du wirſt die Ruhe verdient haben
und ich ebenfalls Du kannſt deſſen ſicher ſein

Heute iſt wiederum der traurige Sonntag das ſage
ich Dir ich möchte überhaupt keinen Sonntag ſehen
Das iſt wie ein Alpdrücken wie Du ſagſt Jch gehe ein
bißchen aus am Nachmittag mit Mama und Jeanne
aber das iſt ſo furchtbar m Die eine iſt nieder
geſchlagener wie die andere Ach das ſind ſchreckliche
Stunden aber man muß mutig ſein und Vertrauen haben
Wir werden uns ja eines Tages wiederſehen um uns
nie wieder zu verlaſſen Das iſt mein einziger Wunſch

Die Geſchäfte gehen immer noch ſehr ſchwach wie
es nicht anders ſein kann Es iſt überall dasſelbe Nur
in den Läden die Eier und Butter verkaufen geht das
Geſchäft Von den Kunden die wir hatten ſieht mannichts mehr Die gehen wo anders hin weil ſie jetzt

hlen müſſen und ſie zahlen ja nicht Aber mache Dir

eine Sorgen darüber denke an die Zukunft mein Ge
liebter Jch werde lieber mit Dir arbeiten wenn es
ſein muß aber fern von dir verfluchten Hauſe unddieſem Laſterpfuhl Wenn Du es wüßteſt mein Lieb

ling dieſe Frauen das iſt eine Schande Man wird es
erzählen können das kann ich Dir ſagen Gerade jetzt
kommen ſehr viele Soldaten von der Front zurück auf
Urlaub Welches Entſetzen mein Angebeter Sie finden
ihre Häuſer öde keine Frauen mehr keine Möbel Mehr
noch die Engländer und die Belgier und andere ſind
an ihre Stelle gerückt Wenn dieſe Väter nach Hauſe
kommen ſo ſagen die Kinder Wo ſollen denn die Eng
länder ſchlafen die jeden Tag Mama beſuchen Esiſt ganz ſchrecklich die Verzweiflung dieſer armen un
glücklichen Kerle zu ſehen Und ſo geht es mit 90 von
100 Beſonders in unſerem Viertel und bei den Frauen
unſeren Bekanntenkreiſes Jch kann Dir gar nicht ſagen
wie übel es einem wird unter ſolchen Leuten wohnen
u müſſen und in einer ſolchen Laſterſtadt Jch kann

die ſchlechten Weiber gar nicht mehr ſchen Später mein
Lieber werde ich Dir Geſchichten erzählen die wir er
lebt haben die ganz unglaublich ſind und über die Du
furchtbar lachen wirſt trotzdem ſie ſchrecklich ſind
Unſer Viertel iſt nichts als eine einzige Orgie und wenn
ich nicht meinen Laden hätte wäre ich überhaupt längſt
über alle Berge Aber Du weißt mein Geliebter ſei
ganz ruhig denn an die anſtändigen Frauen können ſie
nicht heranW hoffe daß es Dir gut geht und Deine kleine
Frau ſchickt dir die beſten Küſſe und empfange alle Zärt
lichkeiten von mir die Dich anbetet die Dich umarmt
oft immer noch von fern aber immer mit dem Herzen

Hunge
Es iſt kein Wunder wenn die franzöſiſchen Soldaten

nach dem Erhalt ſolcher Briefe ſich nach Heim und Herd
ſehnen und die Gefangenen die in deutſche Hände ge
raten offenherzig erklären Wir wollten es wäre ſchon
Friedenrede Julius Hüärsch Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
talieniſches Lob auf öſterreichiſche VerwaltungJ un ung des gewiß unbeſtochenen Lobes das

von italieniſcher Seite der öſterreichiſchen Barbarei
dadurch geſpendet wurde daß der Miniſter für die erlöſten Gebiete Herr Barzilai darauf hinwies man
dürfe die erlöſten Brüder es handelt e inWahrheit bekanntlich immer noch um zu erlöſende
Brüder nicht dadurch ſchadiger und verbittern daß
man ihnen die Wohltaten der öſterreichiſchen ſozialen
Wohlfahrtseinrichtungen nehme und ſie in die all
gemeine italieniſche Kläglichkeit mit einbeziehe möge
ein Loblied wiedergegeben ſein das der zur Front zu
gelaſſene Berichterſtatter des Avanti Ciccotti der
ſelben öſterreichiſchen Barbarei und ihren Wohltaten
an den Unerlöſten ſingt Ein Frontbericht Ciccottis
im Avanti vom 12 Auguſt kommt auf den ſehr
kühlen Empfang zu ſprechen den die erlöſteBevölkerung der Sraſſchaften Görz und Gradisca ihren
Befreiern den italieniſchen Soldaten bereitet hat

Wie alle verſichern fanden ſich viele Spione die
Oeſterreich ergeben waren Eine ſehr bezeichnende
Epiſode erzählt man von dem Bürgermeiſter von
Caporetto Als unſere Truppen in die Stadt einzogen
begab ſich der Bürgermeiſter zum Kommandeur nd
ſagte mit der bezauberndſten Einfalt der Welt Wir
vertrauen daß uns die italieniſche Regierung mit ebenſo
großem Wohlwollen wie Die öſter
reichiſche Regierung behandeln wird

Das war nicht ironiſch gemeint Oeſterreich be
handelte die Bauernbevölkerung Trients ſſo ſchmeich
leriſch daß dieſe ſich um Politik gar nicht kümmerte
Man gewährte ihnen Meliorationen Bewäſſerungs
kanäle die das Land in wenigen Jahren in ein Paradies
verwandelten reichlichen Kredit Erleichterungen jeder
Art für die Ackerbauer Bezirkskaſſen für Kranke
Arbeiterunterſtützungen und vor allem wenige und maß
volle Steuern

Die italieniſche Regierung wird ſich ſeinerzeit ernſt
haft mit dieſem Stande der Dinge beſchäftigen müſſen
damit die erlöſten Unerlöſten ſich des neuen Zu
ſtandes wirklich erfreuen können Alle die guten Dinge
der öſterreichiſchen Zivilverwaltung wird man in dem
neuen italieniſchen und wie wir
hoffen auf das alte Jtalien ausdehnen 9nd das Ganze würde dann nach dem Redeſtil des
heiligen Gabriele der Sieg der lateiniſchen Kultur über
germaniſche Barbarei ſein

Amerikaniſcher Kriegshumor
Rußland braucht einen Großfürſten deſſen Kopf ſo

gewaltig iſt wie ſeine Beine Columbia State
er Hauptgrund warum die ruſſiſche Armee ſich ſo

vollkommen undehindert findet einen ſtrategiſchen Rück
zug auszuführen beſteht darin daß ſie ſo viel gangbares
Land im Rücken hat Seattle PoſtJntelligencer

Wenn die Dinge an der Oſtfront ſich ſo weiter ent
wickeln wird der Zar bald auch unter den Großfürſten
den Jahrgang 1915 einberufen müſſen Grand Rapids
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